
Stefan Senne, Alexander Hesse
Genealogie der Selbstführung

Praktiken der Subjektivierung  |  Band 15

https://doi.org/10.14361/9783839446379-fm - Generiert durch IP 216.73.216.63, am 12.04.2026, 02:56:05. © Urheberrechtlich geschützter Inhalt. Ohne gesonderte
Erlaubnis ist jede urheberrechtliche Nutzung untersagt, insbesondere die Nutzung des Inhalts im Zusammenhang mit, für oder in KI-Systemen, KI-Modellen oder Generativen Sprachmodellen.

https://doi.org/10.14361%2F9783839446379-fm


Editorial

Poststrukturalismus und Praxistheorien haben die cartesianische Universalie eines 
sich selbst reflektierenden Subjekts aufgelöst. Das Subjekt gilt nicht länger als auto-
nomes Zentrum der Initiative, sondern wird in seiner jeweiligen sozialen Identi-
tät als Diskurseffekt oder Produkt sozialer Praktiken analysiert. Dieser Zugang hat 
sich als außerordentlich produktiv für kritische Kultur- und Gesellschaftsanalysen 
erwiesen. Der analytische Wert der Kategorie der Subjektivierung besteht darin, ver-
wandte Konzepte der Individuierung, Disziplinierung oder der Habitualisierung zu 
ergänzen, indem sie andere Momente der Selbst-Bildung in den Blick rückt. So ver-
stehen sich die Analysen des DFG-Graduiertenkollegs »Selbst-Bildungen. Praktiken 
der Subjektivierung in historischer und interdisziplinärer Perspektive« als Beiträ-
ge zur Entwicklung eines revidierten Subjektverständnisses. Sie tragen zentralen 
Dimensionen der Subjektivität wie Handlungsfähigkeit und Reflexionsvermögen 
Rechnung, ohne hinter die Einsicht in die Geschichtlichkeit und die Gesellschaft-
lichkeit des Subjekts zurückzufallen. Auf diese Weise soll ein vertieftes Verständnis 
des Wechselspiels von doing subject und doing culture in verschiedenen Zeit-Räu-
men entstehen.

Die Reihe wird herausgegeben von Thomas Alkemeyer, Gunilla Budde, Thomas Et-
zemüller, Dagmar Freist, Rudolf Holbach, Johann Kreuzer, Sabine Kyora, Gesa Lin-
demann, Ulrike Link-Wieczorek, Norbert Ricken, Reinhard Schulz und Silke Wenk.
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Post-structuralism and practice theories have shaken the Cartesian universal notion 
of the self-reflecting subject to its core. No longer is the subject viewed as the auto-
nomous point of origin for initiative, but rather is analysed in the context of its re-
spective social identity constructed by discourse and produced by social practices. 
This perspective has proven itself to be of exceptional utility for cultural and social 
analysis. The analytical value of the ensuing concept of subjectivation is the poten-
tial of supplementing related terms such as individualisation, disciplinary power, or 
habitualization by bringing new aspects of self-making to the fore. In this context, 
the analyses of the DFG Research Training Group »Self-Making. Practices of Sub-
jectivation in Historical and Interdisciplinary Perspective« aim to contribute to the 
development of a revised understanding of the subject. They still take the fundamen-
tal dimensions of subjectivity such as agency and reflexivity into account, but do not 
overlook or lose sight of the historicity and sociality of the subject. Thus, the ultimate 
aim is to reach a deeper understanding of the interplay of doing subject and doing 
culture in various spaces of (and in) time.

Stefan Senne (Dr. phil.) studierte Sozialpsychologie und Soziologie an der Leibniz 
Universität Hannover. Er promovierte am DFG-Graduiertenkolleg »Selbst-Bildun-
gen« an der Carl von Ossietzky Universität Oldenburg. Seine Forschungsschwer-
punkte sind Poststrukturalismus und Subjektivierungspraktiken. Er lebt in Hanno-
ver.
Alexander Hesse (Dr. phil.) studierte Philosophie, evangelische Theologie und Psy-
chologie an der Ruprecht-Karls-Universität Heidelberg, am Tamilnadu Theological 
Seminary in Madurai und an der Humboldt-Universität zu Berlin. Er promovierte 
am DFG-Graduiertenkolleg »Selbst-Bildungen« an der Carl von Ossietzky Univer-
sität Oldenburg. Seine Schwerpunkte sind Subjektphilosophie und Gesellschafts-
theorie. Er lebt in Berlin.
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Die vorliegende Arbeit wurde von der Fakultät IV – Human- und Gesellschafts-
wissenschaften – der Carl von Ossietzky Universität Oldenburg als Gemein-
schaftsdissertation zur Erlangung des Grades der Doktorwürde (Dr. phil.) für 
Stefan Senne und Alexander Hesse angenommen.
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